
Wohnmobilhafen am Kränchen – endlich ein 
Erfolgsmodell. 

Auch hier haben die Sozialdemokraten Weitsicht bewiesen und 
die Beharrlichkeit hat sich bewährt. Zur Erinnerung – bereits im 
Jahre 2012 hat die SPD den Antrag zur Umnutzung des 
ehemaligen Sportplatzes am Kränchen als Wohnmobilstellplatz 
gestellt. 

Endlich konnte der Wohnmobilhafen am Kränchen seine Pforten 
öffnen. Wie man schon nach wenigen Tagen sehen konnte, ist 
dieser Platz ein Gewinn für die Gäste, für das Gewerbe,  den 
Handel und die Stadt Lahnstein. Für uns ist entscheidend, dass 
die Stadt ein attraktives Angebot für die Menschen hier 
geschaffen hat.  

 

 

 

 
SPD Ortsverein Lahnstein 

Weitere Infos erhalten Sie unter: 
www.spd-lahnstein.de 

 

 

 

 

	  

	  

Auf den Punkt gebracht                              August 2015 
 

 

Wir als SPD und die Stadt Lahnstein 
unterstützen die Initiative von             
Innenminister Roger Lewentz                

zur Buga 2031 im Oberen Mittelrheintal 

           

Unser Antrag, dass sich Lahnstein zur Buga 2031 im 
Mittelrheintal einbringt, wurde einstimmig von allen Fraktionen 
im Rat begrüßt und angenommen. Gemeinsam wollen wir die 
Buga 2031 als Chance und Herausforderung für die Menschen 
und die Wirtschaft unser Stadt ergreifen. 

  



Güterbahnhof Lahnstein - 
Eine unendliche 

Geschichte nimmt Gestalt 
an. 

 

Dank des hohen Engage-
ments des Investors Herrn 
Ing. Dr. Neumann und der 
uneingeschränkten Unter-
stützung aller Fraktionen 
haben diese 16 ha Brach-
fläche die Chance, sich zu 
einem zukunftsweisenden 
Modellprojekt zu entwickeln.  

 

Eine Bahnkonversion, die 
nach langen Jahren in 
unserer Region ihresgleichen 
sucht. Innovative Ideen in 

Schienenhaltepunkt	  
Friedland/Hohenrhein	  

Die Lebensbedingungen der 
Lahnsteiner Bürgerinnen und 
Bürger in allen Stadtteilen 
Lahnsteins zu verbessern, 
die Erreichbarkeit von 
Arbeitsplätzen, Schulen und 
Einkaufszentren zu opti-
mieren und den Urlaubern in 
unserer Region eine gute 
Anbindung zu bieten, sind 
Ziele der SPD Lahnstein.	  

	  

Mit Minister Lewentz, MdB 
Pilger und Landrat Puchtler, 
die uns Ihre uneinge-
schränkte Unterstützung zu-
sicherten, wurde verein-
bart, bis zum Jahresende 
eine Befragung in Friedland 
durchzuführen, um die Not-
wendigkeit des Haltepunktes 
zu dokumentieren. 

 
Bezug auf Lärmschutz und 
Energieversorgung, nach-
haltige Entwicklung am 
Rheinufer, Synergieeffekte 
mit den angrenzenden 
Unternehmen nutzend, sind 
nur einige Aspekte, die 
zunehmend reifen und an 
Gestalt gewinnen. Hier wird 
erkennbar, dass auch schier 
unlösbare Großprojekte gut 
gelingen können, wenn 
Kommune und Wirtschaft 
sich einig sind, gemeinsam 
die Herausforderungen zu 
meistern. 

Unsere Botschaft ! 

Die SPD Lahnstein sucht 
immer wieder neue Wege, 
wie etwas gelingen kann, 
statt aufzuzeigen, warum es 
nicht geht ! 

 
Ein Rheinquartier zum 
Leben, Wohnen und Arbeiten 
in Lahnstein ist das Ziel. 

Ehrenmal 

Hat sich die Situation am 
Ehrenmal zur Erinnerung an 
die im Ersten Weltkrieg 
Gefallenen verbessert? 
Bereits im letzten Jahr 
machte Stadtrat Ulrich 
Struwe auf den unwürdigen 
Zustand dieser Gedenk-
stätte aufmerksam. Vorstand 
und Fraktion der SPD 
zeigten sich bei einer 
Besichtigung jetzt im August 
erschüttert über den immer 
noch sehr schlechten 
Gesamtzustand, den unge-
pflegten Bereich des doch 
zur Ehre der Toten errich-
teten Ehrenmals. Auch 
sicherheitsrelevante Mängel 
am Denkmal, Mauerwerk 
sowie den Zuwegen wurden 
dem OB kenntlich gemacht. 

 


